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Eine Zeile mit 39 Anschlägen (mit Leerzeichen) durchschnittlich 

 

Nährstoffe aus dem Unterboden besser nutzen 
Abteilung für Agrarökosystemforschung der Universität Bayreuth ist an neuer 
Forschergruppe der Deutschen Forschungsgemeinschaft beteiligt 
  
Bayreuth (UBT). Die Erschließung von 
Nährstoffen aus dem Unterboden bietet 
ein bis jetzt kaum beachtetes Potenzial, 
die natürlichen Ressourcen im Ackerbau 
zu nutzen. Den Mechanismen der Nähr-
stoffakquisition aus dem Unterboden ist 
eine neue Forschergruppe der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
gewidmet, die von Professor Dr. Ulrich 
Köpke (Institut für Organischen Landbau 
der Universität Bonn) geleitet wird, ge-
widmet. Bayreuther Forscher sind daran 
beteiligt. 
 
Die Erschließung von Nährstoffen aus dem 
Unterboden bietet ein bis jetzt kaum beach-
tetes Potenzial, die natürlichen Ressourcen 
im Ackerbau zu nutzen. Den Mechanismen 
der Nährstoffakquisition aus dem Unterbo-
den ist eine neue Forschergruppe der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft (DFG) ge-
widmet, die von Professor Dr. Ulrich Köpke 
(Institut für Organischen Landbau der Uni-
versität Bonn) geleitet wird, gewidmet. Bay-
reuther Forscher sind daran beteiligt. 

Nutzpflanzen wie Getreide oder Raps ge-
deihen in der Regel besser, wenn das  Feld 
zuvor  mit passenden Wegbereiter-Pflanzen 
bewachsen war. Warum das so ist, wird 
aber  bislang nur zum Teil verstanden. Wis-
senschaftler aus ganz Deutschland unter-
suchen nun in  einer neuen Forschergrup-
pe, wie die Fruchtfolge die Erschließung 
von Nährstoffen aus dem  Unterboden be-
einflusst. Die DFG fördert das  Verbundpro-
jekt mit insgesamt rund 3,2 Millionen Euro. 
Davon fließt etwa die Hälfte an die Universi-
tät Bonn.  

Pflanzen mit Pfahlwurzeln wie die Luzerne 
können den Boden bis zu einer Tiefe von 
fünf Metern oder mehr perforieren. Nach 
dem Absterben der Pflanzen hinterlassen 

die Wurzeln im Boden so genannte Biopo-
ren. Diese können anschließend von Re-
genwürmern  besiedelt und mit Regen-
wurmkot ausgekleidet werden. Nachfolgend 
angebaute Kulturpflanzen können durch 
diese Röhren den Boden intensiver durch-
wurzeln und dadurch Nährstoffreservoirs 
erschließen, die ihnen normalerweise ver-
schlossen bleiben. So zumindest die Theo-
rie, mit der sich die Forschergruppe ausein-
andersetzen wird.  

 
Die Abteilung für Agrarökosystemforschung 
der Universität Bayreuth ist an dieser For-
schergruppe mit einem Teilprojekt beteiligt. 
Rhizodeposition der Pflanzen ist eine wich-
tige Kohlenstoff (C) -  und Energiequelle für 
Bodenorganismen, die Nährstoffe mobilisie-
ren. Es gibt jedoch keine Erkenntnisse zur 
Rhizodeposition im Unterboden. Doktoran-
din Silke Hafner, Dr. Guido Wiesenberg und 
Professor Dr. Yakov Kuzyakov werden sich 
diesen Fragestellungen widmen und die 
Mengen und Formen des Kohlenstoffeintra-
ges durch die Kulturpflanzen in den Unter-
boden bestimmen. Das Projekt ist gerichtet 
auf die Abschätzung des wurzelbürtigen C 
in Bioporen, die durch Wurzeln und Regen-
würmer gebildet wurden, die Bestimmung 
des Budgets von wurzelbürtigem C und 
dessen Beitrag zur Nährstoffmobilisierung 
im Unterboden. 
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